
Grubenunglück

Sie krochen 

unter ihre Haut, 

wühlten in ihrem Fleisch, 

lachten 

des Herzschlags, 

der heraufdröhnte 

aus dampfender Tiefe, 

auf dem Weg zu den Eingeweiden 

betasteten sie schamlos 

ihr erz ?nes Geschlecht.

Da hatte sie genug, sie spannte 

grollend die Muskeln und schickte 

sprudelndes Blut in die Wunde.

Anfangs schrieen sie noch, später 

wurde es still, und die Sonne, 

die warmherzige Schwester der Erde, 

lächelte breit.

So dass dieser Sommertag 

fast endlos währte.
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